Beratung über die Form der Mitgliedschaft
( Die einfache Mitgliedschaft ist die geläufige Form in den Ortsvereinen des CVJM-Westbund. Alle Vereinsmitglieder haben die gleichen Rechte und Pflichten

( Die doppelte Mitgliedschaft hat eine lange Tradition – vor allem im Bereich der Ortsvereine, die Mitglied in der AG der CVJM sind. Einige Hinweise dazu von Notar und Rechtsanwalt Martin Meißner, der viele Jahre Vorsitzender der AG der CVJM war: 

Die „Doppelte Mitgliedschaft“ ist seit der Gründung des ersten Stadt-CVIM in Berlin 1883 unverzichtbares Element der Vereine in der AG der CVJM. Sie ist in der Satzung der AG seit deren Gründung im Jahre 1919 festgeschrieben und damit erforderlicher Bestandteil der Satzungen aller Vereine in der AG. Die in der bisherigen Mustersatzung der AG verwendete Fassung führt hin und wieder zu Irritationen bei den Vereinsregistern, die das dem Vereinsvorstand vorbehaltene Recht zur Aberkennung der Tätigen Mitgliedschaft als unvereinbar mit demokra​tischen Grundsätzen sehen. Zwar hat in einem durch mehrere Instanzen geführten Rechtsstreit eines AG-Vereins gegen das Vereinsregister das Oberlandesgericht Frankfurt am Main schließlich bestätigt, dass der CVJM als weltanschaulicher Verein im Sinne des Art. 140 Grundgesetz in Verbindung mit Art. 137 der Weimarer Reichs​verfassung (das fälschlicherweise so genannte Kirchenprivileg) berechtigt ist, die Tätige Mitgliedschaft so wie bisher zu regeln. Wir halten es aber zur Vermeidung weiterer Rechtsstreitigkeiten für empfehlenswert, den Wortlaut in den Vereins​satzungen so anzupassen, dass der Kernbereich der Tätigen Mitgliedschaft erhalten bleibt und zugleich Beanstandungen der Vereinsregister vermieden werden. Der rechtliche Unterschied in der Neufassung besteht im Wesentlichen darin, dass klargestellt wird, dass Mitglieder im Sinne des BGB nur die Tätigen Mitglieder sind.


II. 
Mitgliedschaft

§ 5
Tätige Mitglieder

1. Mitglieder im Sinne des Bürgerlichen Gesetzbuches sind die Tätigen Mitglieder.


2. Als Tätiges Mitglied kann durch Vorstandsbeschluss berufen werden, wer 


· Jesus Christus durch Wort und Wandel als Herrn und Heiland bekennt und die Arbeit des Vereins durch Gebet und durch Opfer an Zeit und Geld stetig zu tragen bereit ist 

· das 18. Lebensjahr vollendet hat

· schriftlich erklärt, dass er/sie im Verein mitarbeiten und die Bestrebungen des Vereins gemäß § 2 fördern will


3. Die Tätige Mitgliedschaft ist befristet. Die schriftliche Erklärung gemäß Abs. 2 ist auf jeder ordentlichen Jahreshauptversammlung des Vereins zu erneuern. Wird die Erklärung nicht bis zu der auf die ordentliche Jahreshauptversammlung folgende erste Vorstandssitzung abgegeben, endet die Tätige Mitgliedschaft.

4. Tätigen Mitgliedern, die die Voraussetzungen der Tätigen Mitgliedschaft gemäß Abs. 2 nicht mehr erfüllen, kann der Vorstand nach Anhörung der Betroffenen die Zugehörigkeit zur Tätigen Mitgliedschaft aberkennen.

Gegen die Aberkennung der Zugehörigkeit zur Tätigen Mitgliedschaft steht dem Betroffenen der Widerspruch zu. Er ist an die Hauptversammlung zu richten, die endgültig entscheidet,  Bis zur Entscheidung der Hauptversammlung ruhen die Rechte und Pflichten des Betroffenen.

5. Die Tätigen Mitglieder versammeln sich möglichst monatlich zu einer Besprechung von Vereinsfragen, zur Gemeinschaft unter Gottes Wort und zum Gebet. Diese Versammlungen sollten nur aus zwingenden Gründen versäumt werden.

§ 6 
Unterstützende Mitglieder


1. Wer die Grundlage und Zweck des Vereins gemäß § 2 anerkennt, ohne die Voraussetzungen der Tätigen Mitgliedschaft zu erfüllen, kann nach Voll​endung des 16. Lebensjahres Unterstützendes Mitglied werden.


2. Der Aufnahmeantrag ist schriftlich an den Vorstand zu richten, der über die Aufnahme entscheidet. 



§ 7
Austritt und Ausschluss von Tätigen und Unterstützenden Mitgliedern


1. Der Austritt kann jederzeit schriftlich gegenüber dem Vorstand erklärt werden. Mitglieder, die länger als 6 Monate ihren Beitrag nicht bezahlt haben und auch anderweitig nicht zu erkennen geben, dem Verein ferner als Mitglied angehören zu wollen, können durch Beschluss des Vorstandes aus der Mitgliederliste gestrichen werden.

2. Bei vereinsschädigendem oder satzungswidrigem Verhalten kann ein Mitglied durch Beschluss des Vorstandes ausgeschlossen werden. Gegen den Ausschluss steht dem Betroffenen innerhalb von zwei Wochen der Widerspruch an die Hauptversammlung zu, die dann endgültig entscheidet.

